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All the blood ln your body passe- through 
HI- W onee e three rntnutee Ilkhe kidneys are your 

blood purifiers. they Ill- 
ter out the wute or 
lmpuritiee in the blood. 
li they are sie-le or out 

oi order. they fle to do 
thelr work- 

Pajns, aehes and rheuss 
krumm come lrorn et- 
cess of urle acld ln the 
blood· due to negleeted 

trouble. 
ey trouble can-w q!:lclie or unsteady 

dem but-, and n- ikerx one feel as thouglt 
they had heart trouble. because the heart is 
over-working in pumping thiclse. leidneys 
polaoned blood through velns and arteries. 

It used to be consideer that only urlnary 
troublee were to be traccd to the ltldneys 
but now modern scienee proves that nearly 
all constitutlonal diseases have their beklo- 
nln ln leldney trouble. lfyou are slck you can mal-te no all-take 
by first doctorlng your kldneys. The mild 
und the extraordinary eliect of Dr· lcilrner’- 
smpssiooh the great kjdney remedy le 
eoon reallzed. It stands the highest lor lte 
vonderlul eures of the most dtstressing case- 

Ind ls sold on lts merlts 
by ulldrugglste ln fifty- v« » 

oent end one-dollar sie- «- 

et You may have a -»« 

Mpb Nllle by Ins-il HMUWM 
Im. ulso purnphlet telllns you how to find 
out il you have leidney or bladdee troublr. 
Mentlon thi- paper when writing Dr. lcllms 
E co» Slakharntom N. Y. 

D0n’t malte any mit-take. but- rot-tem- 
her the name-. swamp-Boot. Dr. Kil- 
mor’o swamp-Rock and the Adress, 
Bjnghmtom N. Y.. on every bot-th. 

Obstsäunen 
Ich bin fertig, Bestellungen entgegen- 

zunehnten für Vethsialslieferung von 

Bäumen und Sträuchern. Viele ver- 
säumten es dieses Frühjahr oder kamen 
zu spät zu mir, so daß ich ihre Befiel-» 
langen nicht mehr annehmen wollte. 
Bestellt fr üh und Jhk erhaltet die! 
Bäume wenn die richtige Zeit dazu ist. 
Meine Preise sind so niedrig als dies 
niedrigsteu unl- viele bedeutend niedriger-. i 
Iris-them siehe fes Island-es- Des-i 

in i e n bei allen Bestellungen, ist-durchs 
Jbr bie doppelte Unzahl Bäume erhal- 
tet, z. V. vie folgt: 

Bestellt ,Oald« Pflaume, lsie Größe» 
nnd Jbr erbaltei dieselbe Unzahl ,Sbi-J 
ra« Pstamnenbäuate als Prämie. E 

Vesiellt .Dyebause,« »Wenn-to- 
rency, « »Habt-ist« Kirschen nnd Jbr er- 

baltei bie b o ppe l te Anzahl russ. 
Manlbeeren als Prämie. 

Vesiellt »Ipple os Commerce,« 
»Champion,« «Delicious,« sepsel und 
Jbr erbaltethpieselbe Anzahl »Man-« 
Psirsichbäurnr. 

Bestellt zweijährige .Concord, « »Dia- 
mand,« »Niaqara, « »Vrighton,« »War- 
den« Weinreben und ich gebe Euch die- 
selbe Anzahl Cancord, einjährig. als 
Prämie. 

Bestellt 2jäbrige »Landan Marter- 
Jobanniibeeren und ich gebe Euch die- 
selbe Unzahl »Und-Mag Red« Weinw- 
ben als Prämien. 

So sind der Prämien nach viele mehr, 
doch kann ich nicht alle ansübren, deshalb 
sragtnach. Diese Prämienliste 
ist gültig biszrint19. Sept. 
1903. Macht Ente Bestellungen sür 
Herbst 1902 nnb Frühjahr 1904 so bald 
als möglich. Zahlungen sind ersi zu 
machen bei Ablieferung der Waare. 

J. P. Windolpb. 

D i e Dienste der Nickel Plate Noad 
nach New York City und Baston sind 
unübertresflich. Diese Züge bestehen 
aus erster Klasse modernen Tagrvaggong, 
eleganten vestibulirten Schlaswaggons 
zwischen Chicago, New York und Bosion 
sowie anderen ösilichen Punkten; vorzüg- 
licher Speisewaggondienst. Mahlzeiten 
werden servitt nach dein amerikanische-i 
Elubplan, rangirend icn Preis von Zsc 
bis 81.00, ebenfalls n la carttn Pas- 
sagiere reisen bequem und sparsam via 
die Nickel Blute. Achtet daraus, daß 
Eure Fahrkaiten so lauter-. Chicago 
Ticket Ofsice m Adams St. Bohahos 
La Stille und Bau Busen St., an der 
Uebergrundschlinge. t—6 

chlyllsllck Kllllsloll 
t r a ! t. Die St. Louis cLI Sen 

tancisco - Eifenbahngesellfchaft hat 
ngst in Auffin, Tex» einen Kauf- 
ntratt für die Beschaffung von neuem 

Vettiebsmaterial urkundlich hinterlegt. 
Dem Kontrast gemäß sollen 100 Loko; 
instit-en, 27 Personenwagen, 6 Post- 
wagen und 1 Speisewagen für die Ge- 
fatnmtsumme von 82,104,000 ange- 
lauft werden. 

Lesen-muß eines priesteei. 
Nev. Inn S. Um von Wake Urk» 

Ichceebt:»F1’ir12 Fahre litt ich an Gelb 
sucht. Ich konsultme eme Amahl Letzte 
und versuchte alle mdglichen Mel-untern ve1 

spürte aber feine Und-umg. sann begann 
den Gebrauch von Mem-c Vaters und 

bin nun von einer Krankheit gehem die 
auch für zwölf Jahre m msenden hielt. « 

Wenn Jht eine zuveriässige Medizin für Le- 
bet- nnd Riesenleidem Magenbefchwekden 
oder assememe Schwäche haben wollt, neban 
Mem-is Bitters. Er send garantirt von A 
Qdusseih Nat-soc 

se. se—7——. J san-»ew- 
Spezialist, 

M M Dis-. Its- m Hin- 
-e-- ers-eng status-. 
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Hain-, Hof nnd Tand 

s Um Ameisen aus-Küchen-» 
schränken oder Mögen, an denen Honigs 

s aufgestellt ist, zu vertreiben, wird unge- 
s löschter, zu Staub verfallener Kalk an’ 
;diesein Orte herumgestreut, die PlötzeI 
s wieder aufgewaschen, dann wieder Kall; 
geftreut. 

) Ansteckung bei Kin ern.3 
; Die Kinder sind für Giftsto fe derJ 
HGrippe, des Schnupsens, der Halsent- 
s zündung überaus empfänglich und man ; 

s kann sicher sein, daß, wenn ein Erwach- I 
s sener in der Umgebung des Kindes mit s 
s einem dieser Leiden behaftet ist, sich das- 

; selbe auch auf die Kinder überträgt. 
Man thut also gut daran, sich von je- 
dem unnöthigen Verkehr mit den Kin- 
dern fernzuhalten. 

» Konseroirung des Hol- 
lzes durch Rauch. Das-Ver- 
fahren besteht darin, das Holz vier bis 
sechs Wochen der Einwirkung kühlen 
Rauches aus-zusetzen, wodurch sich die 
festen Bestandtheile des ersteren dicht 
zusammenziehen, ohne Risse zu veran- 

lassen. ierauf wird dasselbe mi: 
einein ton ervirenden Austritt-, nämlich 
Oel, Theer u. f. w., versehen. Bei 
Feuerung durch Tag und Nacht wird 
in der halben it der gleiche Erfolg 
erzielt. Da es ch nur um Erzeugung 

ivon Rauch handelt, so würde sich zur 
sFeuerung grünes Astholz, vorzüglich 
E harziges, eignen. 

Nippessachen zu reini- 
gen. Niopesgegenstiinde aus Porzel- 
lan, Muscheln, Glas etc. reinigt man 
mit lauern Seifenwafser mittelst eines 
weichen Pinsels oder sehr weicher 
Zahnbürfte, dann wird gut nachgespült 
und getrocknet, ebenso reinigt man die 
Figuren aus Bistuitporzellan.—Nip- 
pes aus Elsenbeinmasse werden sauber 
und verlieren ihr gutes Aussehen nicht, 
wenn man sie in lauwarmem Salmial- 
wasser und weicher Bürfte oder Pinsel 
abwäscht und sofort spült, doch dürfen 
vie Sachen nicht avgetroanet werden, 
sondern müssen an der Luft (nicht 
sonne) trocknem-Gegenstände aus 
ouivro poli und Kupfer werden mit 
einem weichen Litppchen und Oel abge- 
rieben.—Meine Holzschni ereien wer- 
den tote neu, wenn man nach dem 
Abständen mit einer Schellackauflösung 

;(farblosem Lack) überftreicht. 
i Schinlenllöße (miirkisch). 
jTagS vorher abgetochte Kartoffeln 
itoerden durch die Maschine getrieben, 
zoder wenn keine solche vorhanden ist, 
fein gerieben-es dürfen aber teine 

.Stiicke dabei bleiben. Dann werden 
sre mit einigen Eiern vermischt« und 
wenn sie nicht mehlhaltig genug sind, 
auch etwas Mehl daran gewirlt, so 
daß es ein Kloßteig wird, der sich von 

»der Schüssel ablöft. Man nimmt so 
sviel Eier, daß rnan keiner Flüssigkeit 
zum Kloßteige bedarf. hat man aber 

! nicht so viel, so nimmt man Milch oder 
Sohne daran. Unter diesen Teig 

Hmengt man nun in Würsel geschnitte- 
snen mageren Schinken, den man circa 
seine Minute in kochend heißer Butter, 
s in der eine Zwiebel gebraten ist, gedün- 
istet hat (zugedeckt, damit das Aromq. 
nicht entweicht). Nun formt man! 

HKlöße aus der Masse und kocht sie ins 
«Fleischbrühe oder in lochendem Salz-; 

wasser. Zu den Schintenilößen 
schmecken am besten Kaibsloteletts und 
frisch gedünstete Birnen, doch lann man 

auch gekochten oder rohen Schinlen und 
Backobft dazu geben. 

Goldfische in Aqua-; 
r i e n. Das Gedeihen der hübschen» 
schimmernden Bewohner im Aquariums 
hängt wesentlich von der Pflege der-I 
selben ab. Das erste Erfo«’-9erniß ist 
hüufiges Wechseln des Wassers, was» 
aber so zu geschehen hat, das-, die 
Thierchen nicht gestört werden. Ell-H 
fassen mit der Hand oder Zangen im« 
Netz ängstigt sie unnöthig· Man be-! 
dient sich deshalb eines Behälters, der( unten mit einem Ablaßrohr versehen ist« 
Auch auf die Ernährung lommt viel 
an. Man füttert mit Fliegen und 
Ameiseneiern, auch ab und zu mit 
Näh-«- m1-:.--t.--L ..-L hte-4--. 

Lassssk » zusagte-w 
im ek- nssssesswssstsss « 

Veso-sb-, CLHJQUIUCUU Ists UULUUJI. 

doch muß man dabei vorsichtig sein, 
letztere versäuern leicht das- Wasser. 
Im Ganzen hüte man sich vor dem 
Zuviel, an dem die meisten Galdsische 
zu Grunde gehen. Auch iiittere man 

im Winter weniger als im Sommer 
Ueberhaupt behandle man die Thier- 
chen möglichst so, wie sie in der Freiheit 
leben. So ist es sehr gut, wenn man 
in die Aquarien Wassetpflanzen bringt, 
wie Teichlinsen, Enten rüge, Schilf- 
pslänzchen etc» weil diese das Wasser 
vor Föulniß bewahren, andererseits 
dem Wasser Nahrungsstofse zuführen, 
die wesentlich zur naturgemäßen Er- 
nährung der Aauarienbewohner und 
damit zu deren Gedeihen beitragen. 

Vertratzte Metallle- 
ch e n lassen sich in folgender Weise 
wieder polirem Wenn die Kratzer nicht 
allzu tief sind, schmiegelt man die 
Stelle mit Schmiegelpapiet oder 
Schmirgelleinwand säuberlich ab bis 
das Vertrahte verschwunden ist. Man 
beginnt mit einer öberen Sorte des 
Papietes zu tät-at zu welchem. 

H dat- sog-Ei TIERE en an an t o an 
a Gibt-V nichts-d um AK LineaL 

nimmt mag die: GMSWMHIMJ 
Ist-«- 
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imtt den grsderen schmirge lpapieren 
in der Weise geschehen soll sei-aß man 

feist-e Striche ausführt und nicht 
re iefiirmige Csogenanntes Kräusetn). 

Beim iesten (dem feinsten) Papier sieht 
man auch, ob die Kratzer schon ver- 

chwunden sind. Wenn nicht« muß die 
rozedur von Neuem beginnen. Sind 

die Kraser zu tief, so muß man die 
Fläche (die ganze, nicht etwa blos die 
vertraste Stelle) mit einer nicht allzu 
groben Feile abseilen und dann erst 
mit Schmirgelpapier behandeln. Will 
man den Gegenstand blant und glän- 
zend machen Cihm einen sogenannten 
hochglanz verleihen), so verfährt man 
wie folgt: Jst die zu polirende Fläche 
thatsächlich frei von jeglichen Kratzerm 
nimmt man beim Schmirgeln noch fei- 
neres Papier und kräuselt die ganze 
Fläche so lange, bis der sogenannte Ge- 
genstrich verschwindet Dann rührt 
man sehr sein gepulverten Wienertalt 
mit Steaeinöl zu einem Brei (ein Eß- 
lössel Wienertalt und entsprechend viel 
Oel genügt für eine große Menge von 

Gegenständen). Davon gibt man ein 
wenig auf einen weichen Lappen 
(Wolllappen) und kräuselt gleichmäßig 
aus der Fläche herum. Das überwei- 
bende Fett wischt man mit einem rei- 
nen Wolllappen, der mit Wienertalt 
bestaubt ist, ab, wodurch auch die 
Fläche blank erscheint. Auch dieses 
Verfahren muß bis zur Zufriedenheit 
des Polirenden wiederholt werden. 
Silber- und Golbgegenstände, denen 
man einen feurigen Glanz verleihen 
will, werden endlich mit seingepulver- 
tern Trippel, der mit dem feinsten Kno- 
chenöl vermengt ist, behandelt, und 
zwar nicht mit Wolliappen, sondern 
mit Rehleder. Dann gibt es noch Po- 
lirstähle, deren Handhabung viel Ge- 
schicklichteit erfordert. Sie sind daher 
im Haushalte nicht verwendbar. 

Schwerer, bündiger Bo- 
d e n irn Garten bereitet dem Gatten- 
besiher alljährlich viel Sorge, da 
manche rnit zarten Wurzeln ausgestat- F

 

rere Oewachie durchaus nicht oarin ge- 
deihen wollen. Fitr die Verbesserung 
solchen schweren Bodens ist der herbst 
die geeignete it. Man gräbt den 
Boden möglicht tief um und schichtet 
ihn zu schmalen hügeln auf. Dies-; 
Erdbänte tiinnen dann im Winter 
tüchtig durchfrieren und werden« wenn 
der Frost intensio gewirkt bat, in 
Scho en zerbackt, die man möglichst 
lose liegen läßt. So frieren sie even- 
tuell vollständig durch und aus das 
Jnnere des hitgels vermag der Frost 
besser einzuwirten. Wind und Wetter, 
Regen und Sonnenschein, Frost und 
Thauwetter wirken im Laufe des Win- 
ters derart aus die Erdschollen, daß 
diese schließlich zu Pulver zerfallen. 
Wird nun dieser Boden im Frühjahr 
bei trockener Witterung mit Kall, Kai- 
nit, Steintohlenasche und anderem 
lockerndem Material untermischt, so 
wird das Bündige bei entsprechender 
Düngung mit Pserdemist, Thomas- 
mehl etc. gar bald schwinden und sich 
bei mehrjähriger Wiederholung dieser 
Arbeit in lockeren, fruchtbaren Garten- 
boden verwandeln. 

Gegen Moos auf Ra- 
sen und Wiesen. Zuerftwird 
mit einem scharfen eisernen Rechen das 
Moos so viel als möglich ausgerissen 
und entfernt, dann der Boden mit 
einer Mischung von Holzasche und zer- 
fallenem Kalt überstreut, wodurch das 
noch vorhandene Moos vernichtet und 
der Graswuchs befördert wird. Noch 
besser erreicht man den Zweck, wenn 
man die Asche und den Kalt mit einer 
binlänglichen Menge guter Erde ver- 

mischt und vor Aufbringen dieser Mi- 
schung etwas frischen Grassamen auf- 
ftreut. Auf moosigen Wiesen ist auch 
Steintohlenasche anwendbar, wenn sie 
im Spätherbst oder sehr zeitig im 
Frühjahr aufgebracht wird. 

Sand als Aufbewah- 
rungsort fiir Obst. Es wird 
seiner, trockener Sand als vorzüglich- 
stes Aufbewahrungsmittel für Obst 
empfohlen. Man bettet das Obst darin 
ebenso ein, wie im Torfmull. Es steht 
außer Zweifel, daß die tonserbirende 
Eigenschaft des Sandes auf Obst ge- 
raoe ro groß m wie sur senouen uno 

Zwiebeln jeglicher Art, sitr welche 
Sand ja schon längst als Aufbewah- 
runggmittel angewendet wird. 

Die werthvollen Be- 
siandiheile der Gersie 
sind: das Stärlemehl und die stickstosf: 
haltigen Bestandtheile, welch leyiere in 
der Getste möglichst wenig vorhanden 
sein sollen, weil eine zu große Stiel- 
stoffmenge die Ausbeute an Stärlemebl 
vermindert. Jn Gerstensorten mit 
möglichst großen Hörnern findet sich 
auch das meiste Störlemehl und da 
diese auch das beste Saatgut ist, ist sie 
sitt Anbau und Gebrauch gleich gut- 

Zur Ueberwinterung 
der Fuchsien Kannmandie 
Zuchsien nicht in erwärmten Räumen 
überwintern, sondern muß sie in nn- 

geheizten Zimrrern Kellern und der- 
gleichen unterbringen so kommt man 
am besten weg, wenn man ihre weichen 
Triebe bis aus das hörte-re holz zurück- 
schneidet. Die jungen, weichen Trieb 
verfaulen und oerschimnreln doch nur 
in kalten Räumen, machen die Pflanze. 
.kriinllich, deshalb besser weg damit. 

tmJPusen der Ziegen. sei 
legen sollte man ebenso wie bei 

kndiesiitsttnndsaldsssche are-zerdr- 
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Mischier DruckekS-—Doj 
hab ich en arg intereschiing Stiel zux 
schreiwe, was noch vum Bette Juli her-—- ; 
stammt. Jhr mißt awer net verschrecke ; 
un denle, es wär ebbes vun Maul-; 
sperte oder Lackdschah, wie se’ö heeßexi 
fell is bei dere Zeit lang verbei. Nee, ! 

es is en Curi- Kehs wege Salt un Biii- s 

ietie, was juscht alleweil zur Verhand- 
ling iumme is. Die Dschudfche vnn 

d’r Curt hen es ewe besser, as wie die 
» 

arme Bruder Wann des warm Wet- 
ter summi, dann schließe se d’r Lah- 
Schap zu un gehne noch em Sieschor, 
wo se fische, schwimme un sich was weeß 
ich uf was for Art ihr Zeit verdreiwe. 
Jhr arme Drucker awer mißt allezeit 
im Geschirr stecke, grad wie en anneret 

Schaffgaul oder, wann Jhr’s net iwel 
nemmt, wie en Esel. So is es dann, 
wie gesaht, gehäppent, daß felle Kehg 
etscht alleweil abkumme is. Es pres- 
sitt jo ah net mit d’r Gerechtigteet. » 

Nau awer zu d&#39;! Kehö: D’r Fischer- 
tpni nun Scheffelwn hot den Dere, den 
III-. ho- Oksvshn Is- IIH Ins ds- 

-- sc Is- 

Piet us merdelrische Angriss verklagt. 
Er hat gesaht, selle sins Kerl hätte ihn 
ferchterlich verleddert un ihn dorch’sj 
Fenster in sei eege Haus neigefchrnisse, 
daß die verbrochene Scheibe ihn ganz? 
verbutschert hätte. Sell wär am glor- ; 
reiche Bette uli geweht, wo die ameri- 
konisch Frei t gebore wär. Mit jesj 
dem Eenzelne vun ihne hät er’ö us- s 

nemme kenne awer wie ewe viel Bund l 
des Hase Tod wäre, so hät er gege so 
Viele nix ausrichte kenne un sich diei 
growe Mißhandlinge gesalle losse misse j 
wie en geduldig Schoos. Nau owerl 
wär sei Türn kumme un er dät dente, 
d’r Dschudsch dät ihm Dschustis gewe. 
.Well,« segt d’r Dschudsch, «do welle 
mer nau emol die anner Seit vun d’r 
Stotie heere. Dore, was weescht Du» 
vun dere Kehg?«—»Well,- net juschtT 
viel-, juhr Onner. Wie alle Leit im 
Land, hen mir Schefseltoner ah d’r 
Bert Juli geselebrehi. D’r Toni awer 

hot es zu arg getriewe, un wie mir ge- 
meent hen, er wär nau heem un dät d r 
Rescht vom Dag schlofe, do kommt er: 
in die Unnerhose us die Stroß naus. 

ch kann Eich sage, es war en Seit 
ie Weiböleit sen all ausgeiliert un hen 

juscht vun d’r hausthiir aus oder dotch 
die Fenster noch ern Toni geguctt, un 

do hen se noch misse hie gespreizte Fin- 
ger iwer die Ahge lege weil se bang 
ware, se mechte sunscht blind werte. 
Des is all was ich sage kann. D r 
Fränk hot zu mir gesaht, des wär schun 
mehner Säutoni as wie ischertoni un 
mir hen ausgemacht m r wotte ihm 
sage, er sot mache, daß er in’ö haus 
neigängt. So hen mir ah gedhuh, awer 
mit sen schee ankomme. Er hoi gesaht, 
mir sotte noch Halisex oder eenig anner 

Siepori gehne. Es wär Beete Juli. 
Do tennt ernig ebbet selebrehte, wie er 

wot. Jme steie Land kennt mer bar- 
fieszig lahse oder nackig, wann mer 

wot. Des gängt uns nix an. Un dann 
hot er noch etlich Krastausdrick ge- 
braucht. Nau hen mir gedenkt, mir 
wäre ah steie Sitisens un breichte uns 
net eenig ebbes gefalle losse. Drum hen 
mir ausgemacht, mir wotte den Toni. 
heembegleete un in sei Haus eisperre, 
bis er sei Sprie ausgeschlose hät. Daß s 

Finf stärker sen, as wie Gener, is enj 
alte Geschicht un so hen mir ewe dens 
Toni in die Miit genumme ihn in seii 
Haus getchewe un me Thüt vuna autze 
zugemacht Er het dann welle zumj 
Fenster raustradbte, is awer in Heim; 
Suff horch die Schein-e gefalle un igi 
lellerweg en bissel ufgebutschett mone. j 
Weitere weeß ich nix zu sage. «——D’r; 
Fränt, dt Dschahn d’r Ed un de 
Piet sen dann ah verheert werte, un se 
hen ebaut des sehnt getestefeit. Es het ( 

denn net lang genomme, so het die 
Dschutie gesehn »Na gilttg un d’r 
Teni for die Köfte." Des Gesicht hät 
Jhr sehne solle!—— 

Awer wie es heeßt, triegt d’r Toni 
erst recht DruweL Die Sällie will ihn 
for Dämetseh verklagr. Se behahbt, 
er wär die Schuld, daß se gugelahgig 
gewotre wär. Se hät grad welle twet 
die Streß gucke, wie d&#39;: Tent sellerweg 
dehertumme wär. Se wär arg ver- 
fehrocke un hät schnell welle en annerer 

Weg gucke un de were thr die A e tm 
Kepp dret verdreht werte, daße neu 
net me graben-s sehne kennt un ihr 
herum r Beh unfrei werte wör. Dr 
Tons ··t drum ihr Letvesglick versteett 
un f wär tee wenig-set Sell gebt 
denn nechemet en tntetes sing siehs, 
elatdtg wenn die r ert Leher 
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Kein Wunder 
das sit viel leide- 
Ismt gest-Ist satt 
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stoklslqsm 
Unkolnsm Blut, 
Isisnlolssm 
Appetitl0s59kolt. 
Unscssssollchltslt« 
Ventopfuns, 

I uns Illiösltst. 

I( sit brauchen jedoch 
nicht lange zu leise-« 

Dr. August Kund-E 

Vamburger 
Tropfen 
II Its specifisch-O sitt-I 
seye- slle diese Lust-. 
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Jeden Tag vom 15· September bis 30.» 
November verkauft die Union Pacmc Ein- 
Weg lickets von Gmnd Island wie folgt: Z 
820.00 nach Lgden und Salt Lake mit-. I 
820.00 nach Helena und Butte, Mon- 

kam-. 

MAX-M) nach Spokane und Wanqtchm 
Washmgtow 

82250 nach Huuungton und Namen-, 
Jdaho. 

825.00 noch Wortlaut-, Iaeonm und 
Semele. 

825410 nach Vaneouvee und Viktoria. 
825.00 nach Mhland und Asiotjm Lee- 

gon, via Wortlaut-. 
M.()0 nach Sau Frankcsm Los Angeles 

und Sen Tage-. 
Aehnliche niedrige Roten nach vielen ans- 

deeen Punkten m tsqltsotniem Oregon, 
Washington, Moment-, Utah und Idol-m 

Für Nähere-I spreche man vor bei oder 
pcheetbe an W. H. ro u ds, Agnu- 

.«Ism’s Cis-they 1020 c Cit. 
Quu Tal-met Photkqmphiem ve« 82 

Iewper Das-! e-. 
»An-te Ovm Im w C- ne vie Tode-»O 
Sprecher vor ans uneueugl euch, die-b wn 

is beste Neben in es Zum ils-sem· 

Nu. l·()29 ( ) Ists-unst- 

kssssdk Martigfk Wskks Island 

I. I. IIIIIIE I co. 
Monumente Z Grabsteim 

III-s san-m IIII Ort-it 
iswieGmäiumusIItsm 

»Mu- JIbI J.IiIIII:-.-:«,IIII»IeII IvIIIII I, gebI 
keIIIk Pestkuuxiqxn ««hk »Ihr Ins ge ehe-I 

llItseIs III-ID- «-::s Dir «IIedugsim. 
?-«.« : -IIIY· Ip:!I (·s«kld. 

Aruns Otto-II schwach 

Billiges Lancl iIII Säcke-L 
82 bis 85 der Acker 

an der 

cui-II I crust-II sont-. 
Isme- InII sein-de- Jmsm -(- z Ork- 

IIII MIM —- W Ernteu siu 
Ist-is Its-w 

Fahrsamen für Heimsiauenfuchet werden 
am ersten und am drIIIeII T Ienstag eine-; jeden 
Monats verkauft Nos der einfache Fahr 

III-cis IIIIt einem Zuschlag von zweI T ollaks 
kdIe LIIII und kfiiickkeisr. 
Auch Winter IoIIrIsIewFahkkakten III seht 

billi en Preisen vom II. October IWJI bis 
30. prIl 1M. 

Schreibet Idequ nähern Ausfünite und 
Sauen auf vck em- « ums-I com nach 
allen südlichen Punkt-II und achtet darauf, 
daß Wut jücket über diese Route führt. s 

s. s. secur- VII-TI- UZUUIII tr. chIcago,Ill. 
D. sum-- II sc sQ- .61Woodnmdquk Dem-II Mich 
. I- IOIGONOMO .««V. UMU Cum-Incub- 

I Grund Island, Neb, April Hos. 
»MM-:-—-x«- ,- »« «W ,.- »-»- L- 

c macht mir Beut-ihn 
anzeigen zu können, in- 

Ich die Aue-mir rkwousc 

; habe für das berühmie 

Schlttz Bxer 
und jetzt im Stande bin, Liefer- 

: nagen mit der größten Prompt 
« heit zu machen- 

ssch werde eme Spezialttät da- 
: rang machen, Bierfür den Fami- « 
« lienbedakfzu liefern und eksuche « 

um eine Probebestellung des »Bit- 
teg welches Milwaukee berühmt 
genmcht.« 

Achtungng 

THEA. TMIMM 

FADotk FH DIENkssog ? 
na»wcc0114ys I 

«ithii2is-is«id«««-«s«s««««--5M 
-ÅII-uo7« 

AskyouxfrmEPFFHOW1HL tv BL:O F. YOL CUY 
WA( I«k"t,- 

UAPMMI 3905 ..c0 
meom.st. 

Die kctsese Linie us- me 

Museum-Fällen 
thust- 

Chieago und dc 
Atlantischcn Küst 

Die sieecu Nile 

Von Chieaqo nach St. Lo -. 

und dem Süden. 
I. I. Dom-oc- c· A- II. d» Macht« 

eewyusisoe « o P 

« W ver Weinbetx 
ks--;-«-«-«-’-" IS 

»- set-,- 

Psnonctx können sich 
.«.,,«;,;e.iiV-.j1:!k.us., welche Des 

met Fsurikt us)1t«.!!uiiotns und-Akti- 
.»v -«1 lvand nut lud-eh Wunders Z 

;—... HLTHIHHLHU LustsuxkhL 
»was Immnkhntutde IS "·u H- 

: Ost-U m dieser Jndumk II 
,..:—-.·.«- Janus und alle wem mi- 

L .«!b-i dort sind nimm noch 

»und-se nunmme non Jan-c — 

«« 

J« winden-ou xmm u sp. t-; .’! 
.--:1(:.k1«q an Erkennt-Atem e« ·.«I-« 
m —.« sc nume heiiut ::: hol-« z« 
si- mx Bereiche Alles List Ist-u nis- 
LI sur-es- !)c-cge«elxt, wild-s nn ki-- 1 
erss dss Qimf Neige m1i-.:dss--k: s- : ! 
Ia :- gut cum-n Bngis·c!, i..! und-« Mk 
weicht oou atmen und bxsskr bei s: : Im 

Wec.1be(genqeinocht met-Un 
Cz mit-) sich für Den vom-met nn: :- 

snstcdlet lohnen, dxe chule »min :-.;1! 

.««t!k«1nti-i1»e Aushnfk m «O·- s. ruf 
»Es J. -«1.i. m wus- ««— «- 

«.«.-. « zx nmn Dis-— —. 

chsentiJs « 

» f I««- 

DI-. 

--- s 
« s. « Zutun-« 736 Cis s- s TI i« stu« 

Ists Tsspllss 

l 
! 

H 
. 

:e biswqu 

l 
f 

Staatsinuzeigee und derolv 
Sonntagiblau und 

stets u. anteuhausseumts 
alle drei uevsi Prämie nur 82 00 

Ziothwettdig e Bekehrung 1.-.,-»2 Yathsctjcäge.. für cseidende 
besser Senkt-echter i«-., s »O ---.I« n ;- r m in «- tsl m s m; nkumvum deutsch-n Werk-z D» Ren met-aus«- n: &#39;s-« 2 0 Lust-n s II « t. « I mä- kptii «..me Akt-: mnmen hat — Nimmka WCMI m NH V « Mk «"««· »Is« Its-s Of Mäde- Ne tu den Chef-and nett-I wollen« list c whumz thimmsik L wuf T:«1140ti22,tiili ,)ckttkttklstz1«s1 lsk tun-n M khkimk an Ins-ad- unv sonst-« a kesdm Hksmttich und dauernd betten kann. zur 25 Un » Pom» »z« Mit Ums Isqsbekbe H thu,- ,,,,, 

Den-»he- Ilpilolnskiiucp No,10 But su- tut-get Nen- tust-. Ariadn- 11 Mit-ten Mit-» 

DieErfte National Bank 
utuxn ist-Amt Nisus-Missou. 

That ein allgemeines Bankgefchåft. Macht Farmssnleihen 
Las-ital 8100,000; Uebers-baß ZEIS, 000. 

s. N. Wollt-ich Bräitdem U. l·’. solicit-P Lamm s. l). Ums-. Hücma 
,..—4—..-. 

Stand Isidtnd Vanking Cotttpanp. ’ 
tapiiqh 8100 ,000. 

stammt-a kqsmmkz s. the-pfu- o c des-k- amen-. sey-- is. o sen m e II. I« 

S. I. P e t e ki e n, Präsident; JHW T h o Ia I f o u, BRAUNs-km O. V. Bell, cafstmz W. I. petmbetsey hülfskciflrm !- 

Thnt ein allgemeines Bautgeichaeft Macht sum-meidet 


